
Preußen und Curland . I2Z

nigreich Preußen der Ritter - Orden des schwur ,
zeir Adlers eingeführt .

Von Curland .
§ . IL ? . Dieses Herzogthum liegt oben zwi ,

schen Liefland und Samogielhen an der Ost ,
See , und hat seinen eigenen Herzog , der das¬
selbe von der Eron Polen zu Lehen trägt .

, Sonsien wird dieses Herzogthum irr Curland
> an sich und in Sernigallien eingetheilt .
! Die Haupt - und Residenzstadt ist Mlekiu . Das

Land ist fruchtbar , und der Lutherischen Religion
zugethan .

Won Ungarn und Webenburgen ,
samt den übrigen hinten an der Donau
gelegenen Provinzen , wie auch dem hur¬

tigen Griechenland , und den da -
herum gelegenen Im, um .

§ . ISO -

bebst dem Königreich Ungarn und dem Für ,
^ stenthum Siebenbürgen liegen hinten an
der Donau auch verschiedene Provinzen , als

! GUavonlen , Croacien , Bosnien , Dalinarien ,
j Gervien , Bulgarien , die Wallachey die

Moldau und Romainen , von welchen dem
> Haus Oesterreich Ungarn , Siebenbürgen und
I Sclavomen ganz , von Cloatien und Dalmatien
, cckev
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ober nur ein gewisser Theil , und dem Türkischen
Kaiser alles übrige zugehoret ; welchem letztem
auch das ganze Griechenland samt den daherum
liegenden Infuln zustehet ; brs auf etwas wem - ^
ges , was den Venetianern gehöret . i

Was der Türkische Kaiser in Luropa in seinem Be¬
sitz hat , wird zusammen die Europäische Lürkey
genennet .

§ . 19 r . Nach der heutigen Eintheilung dieser
Länder werden wir bey gegenwärtiger Abhand ,
lung sechs Haupttheile zu bemerken haben . Ais
da sind
I . Ungarn und Siebenbürgen für sich .
II . Das Ungarische Illyrien / worunter Slavonien /

Lroatien und Daimarlen verstanden werden .
III . Das Türkische Ilssrien / welches Servien und

Bosnien unter sich begreift .
IV . Die Große Wallachey , darunter man nebst der

Wallaehey auch dir Votvau verstehet .
V . Bulgarien und Romanten
VI Das heutige Griechenland samt den umher lie¬

genden Znsuln .

I . Von Ungarn und Siebenbürgen .
§ . l92 . Das Königreich Ungarn stößt gegen

Norden an Schlesien und Polen , von welchem
letztem es durch das Carpathifche Gebirg abge ,
sondert wird ; gegen Osten an Siebenbürgen
rmd die Waiiachey ; gegen Süden an Scla - ^
vonien ; und gegen Westen an Steyermark, z
Oesterreich und Mähren . !

In einem weitlauftigern Verstand begreift der Na » !
me Ungarn alles das in sich , was dem Haus ^
Oesterreich hinten an der Donau zugehöret .

S . lSI '
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§ . ! 9Z . Die merkwürdigsten Flusse sind hier
i . Die Donau , welche mitten durchstießt ,
s . Die Morau / wodurch Oesterreich und Mähren von

Ungarn abgeschieden werden , und die sich bey Pres »
bürg in die Donau ergießet ,

z . Die Drau , welche aus Steyrmark kömmt , zwischen
Ungarn und Sclavonien die Granzscheidung macht,
und bey Eiseck in die Donau schießet .

4 . Die Theiß , welche in dem Carpathischen Gebirg
entspringt , und bey Griechisch westsendurg in die
Donau fallt .

H . 194 . Nach der heut zu tag in dem Land

selbsten üblichen Eintheilung wird Ungarn in vier

große Creise oder Lircuiob eingetheilt ; deren

jeder wieder aus besondern Gespan - oder Graf¬

schaften bestehet . Als
l . Der disseitige Donau Ltels / der sich vornen von

der Donau bis au das Carpathische Gebirg erstre «
cket ; darinnen
i . Presburg , die Hauptstadt , wo die Könige von

Ungarn pflegen gecrönet und gesalbt zu werden ,
s . Die Jnsul Schütt , welche von der Donau for-

miret wird .
z . Neuhäusel , ein « sonst berühmte Vestung , die aber

nunmehr geschleift ist .
4 . Leopoldstadr , eine Vestung an der !tt ? agh .
5 . Lremnttz , eine der vornehmsten Bergsiaure , da»

bey ein reiches Bergwerk , davon die Cremnitzer
Ducaten den Namen haben .

6 . Pesth , eine große Stadt gegen Ofen .
7 . Ofen , die Hauptstadt in ganz Ungarn .

U . Der jenseitig « Donau «Lreis , zwischen der Donau
und der Drau gegeir Oesterreich und Steyrmark ;
darum
i . Raab , eine starke Vestung am §luß Raad

(. ouiorr , , eine Vestung .
z . Gran ,
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z . Gran , eine große Erzbischöflichc Stadt , welcher
Erzbischof ? rü , ig5 UoZnl ist .

4 . Stvlwetßenbttrg , eine feine Stadt , wo die Kö¬nige vor diesem gecrönet und begraben worden .
5 . Mohatz , dabey die Christen ä . 1526 von den Tür »

ken eine große Niederlage erlitten , und die Ungarn
ihren König Uuäovlcum II . eingebüßt haben .

m . Der dtssetts v «r Theiß gelegen « Lreis , der sich
von den Polnischen Gränzen bis in die Gegend er¬
strecket , wo sich die Mansch mit der Donau verei¬
niget . Darin »
i . Uubl / o , eine große und reiche Stadt , so unter den

dreyzehen sogenannten Zlpstrstadttn die vornehin»
sie ist .

s . Tokax , eine große Stadt , in deren Gegend der
beste Ungarische Wein wächst .

! V . Der jenseits Ver The ^ ß gelegene Creiß , so die Ost-
Seite zwischen der Lheyß und Siebenbürgen be¬
greift ; darin »

1 . Debretzin , die größte Stadt in ganz Ungarn mit
einem Reformirten 6 / mns6o .

s . Großwaradin , eine große Bischöfliche Stadt ,
z . Tcmesrrar , eine treffliche Vcstung und Sitz eineS

Griechischen Bischofs .
4 . Vt - Palanka , eine treffliche Vestung .

§ . ^ 9s . Die Luft in Ungarn ist wegen der vie¬
len Sümpfe hier und da etwas ungesund , doch
ist das Erdreich sehr fruchtbar und zur Viehzucht
überaus bequem ; davon die vortreffliche Weine,
Pferde und Hornvieh ein deutliches Kennzeichen
sind . Man hat darinn sehr ergiebige Gold - Sil -
der - und Kupfer - Bergwerke , wie auch reiche
Salzgruben . Die Einwohner sind gute Sol¬
daten , und theils der Catholischen , theils der Lu¬
therischen Religion zugethan . Das weltliche
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Regiment ist Monarchisch und die Succession
erblich .

§ . 196 . Das Aürsienthum Siebenbürgen
hatte vor diesem seine eigene Fürsien ; isi aber
nun mit Ungarn vereiniget ; übrigens wird es
nach dem Unterschied seiner Einwohner in drey
Haupttheile eingetheilt . Dann
I . Der vordere Theil gegen Ungarn wird von Ungarn

bewohnt ; dann » i ) Elavstvt ' urg oder Rolosvar
eine große Stadt , in welcher die Jesuiten eine Uni¬

versität , die Reformirten und Socinianer aber zwo
besondere Schulen haben ; 2 ) Das eiserne Thor oder
? orcs teei -s -, , ein enger Pas nach Ungarn .

H . Der Hintere Theil wird von den sogenannten

Aecklern , die von den alten Hunnen oder Scythen
hcrstammcn sollen , bewohnt ; darinn Vrerds eine
veste Handelstadt .

HI . Den mittlern Theil besitzen Sachsia , darinn 1 )
Hermanftadt , eine große Stadt , so in diesem Sach¬
senland die Hauptstadt . 2 ) Lrovstadt oder kr -itlovis ,

eine große Handelsstadt , wo die Jesuiten ein großes
coilegium , die Lutheraner aber ein feines 6 / innsUun ,
haben .

§ - > 97 . Nach seiner natürliche » Beschaffen «
Herr kömmt dieses Land mrisiens mit Ungarn
überein , nur daß der Wein darinn nicht so woht
gerät !) . Dir Einwohner sind von den Ungarn
mich wenig unterschieden ; außer daß die Sach¬
sen noch vieles von der Nieder - Sächsischen Spra¬
che beybehalten haben . In Ansehung der Reli¬
gion sind die Catholiken und Lutheraner unter -,
mischt ; auch gibt es viele Socinianer in diesem
Land .

? ! - Von
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H . Von dein Ungarischen Jllyrien
oder von

Sclavonien , Croatien und Dalmatien .

§ . 198 . Sclavonien liegt vornen unter Un .

gärn zwischen der Drau und dem Sauftrom .
Darinn
i Esseck , die Hauptstadt , wo die Drau iu die Donau

fallt , eine große und veste Stadt , die sonsieu eine sehr
große Brücke hatte .

s . Sralalkemen , wo die Theiß in die Donau fallet ,
dabey der Prinz l -ouis von Baden ä . 1691 die Tür¬
ken besiegt hat .

z . Peterwardln , dabey die Türken L . 1716 von dem
Prinzen ku ^ enio besiegt worden . ^

4 . Larlowltz , wo 1699 mit den Türken ein berühmter
Frieden geschlossen worden .

5 . warasdl » , mie veste Stadt , in deren Gegend die
Hierin ^ LouligminL ein Gesundbrunnen .

6 . Verovirr und Lo ^ rsnir » zwo Vcstungcn .

§ . 199 . Lroarien liegt vorn m zwischen Scla .

vonien , Bosnien , Sttyrmarkund Crayn ; und

hat der Türkische Kaiser auch noch theil daran ;

wir merken darin » Larlstadr , als den Hauprork .

§ . 2Oo . Dalmatien liegt nach der Länge des

Adriütischen Meers , und wird nach dem Unter ,

schied feiner Beherrscher in das Ungarische , Ve ,

necianische , Türkische und Ragusische Dal -
marien eingetheilt .

I . In dem Ungarischen Dalmatien , dazu auch die
Morlachey gerechnet wird , ist Zeng der Hauptort .

H . Im PZneltanlschen Antheil Sara die Hauptstadt
mit eine , .! Lrzbischof , und so alich einen
Bischof hat .

IU . In ,
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III , Im Türkischen Antheil ist 1 ) 8c ->r6ons oder IKoNsr
ein vesier Ort , 2 ) Uer -^ oving , eine große Stadt
und Sitz des Gouverneurs -

IV . ' Für freyen Republik gehöret 1 )
die Hauptstadt , mit einem Erzbischöf und vesten See - '
Hafen . > 2 ) Die Jnful lpleleUn oder l^lelirs bey wel¬
cher der Apostel Paulus soll Schiffbruch gelitten haben .

§ . 2oi . Das Erdreich ist meist gesund und

fruchtbar , gegen die See aber etwas ungesund ;

Getreyd , Wein und Oe ! sind daselbst in Menge .

Die Einwohner sind aus allerley . Nationen ge¬

mischt , darunter die Sclaven Eroatsn undDal -

matier besonders zu merken ; und bestehet deren

Nahrung meistens auf der Handlung und dem

Ackerbau . -An An ehung der Religion hat die

Römisch - Cacholischs die Oberhand , doch gibts

auch daselbst viele Grrceöen . Die weltliche Regie¬

rung ist nach den Besitzern unterschieden , was

dem Haus Oesterreich gehört wird mrt Ungarn

zugleich regieret . In dem Venetianischen An¬

theil sind besondere Gouverneurs , gleichwie in

dem Türkischen die Bassa . Die Republik «

wird von einem kaciore und große « Rath

regieret .

III . Von dem Türkischen Jslyrien , oder
Bosnien und Verdien .

§ . rar . Bosnien liegt zwischen Croatien und

Servien ; darinnen

1 . NsnMuccs , die Residenz des Gouverneurs .
2 . Larsio , eine feine Handelstadt .

3 § . 20z .



ZQ Von der Wallachey und der Moldack

§ . Lo z . Gervien liegt neben Bo - nien und
wurde vor alters in Servien an sich und
in Rascieir , oder das Land derRaizen eingetheilt.
Wir merken darinn
i . Belgrad , eine große Stadt , wo die StU» in die

Donau fällt , deren treffliche Vestungstverke ^ . 1739
geschleift worden .

s . Paffarowltz , wo 1718 zwischen dem Haus Oester»
reich und den Türken ein Friedengeschlossen worden.

« r . Die Lust ist gesund , das Erdreich fruchtbar und
»ur Viehzucht bequem ; die Einwohner kommen v » n den
Sclavoniem , und hat die Türkische Religion murr ih¬
nen die Oberhand . Das weltliche Regiment wird » v »
besondern Bassa geführet .

IV . Von der Großen Wallachen , oder
von der Wallachey und Moldau .

H . 204 . Die Wallachey liegt zwischen Die ,
Lenbürgen und Bulgarien , und hat ihren ei ^ nen
Fürsten oder Hospodar , der aber ein Vasall ^
des Türkischen Kaisers ist. Wir merken darinn ^
I . Luclicrelk » eine große Stadt und Residenz des Für¬

sten mit einem Bischof.
, . Ierv ,5 oder lei ^ ovilte , die Hauptstadt , darinn ein

großer Handel getrieben wird .
§ . 20s . Die Moldau , so über der Wallachey

liegt , hat auch ihre « besondern Dürsten oder
Hospodar , der ein Türkischer Vasall ist. Darinn
liegen
1 . oder eine große und veste Stadt , in wel¬

cher der Hospodar residiret .
2 . Lkorim , eine vortreffliche Besinn - an den Polni¬

schen Gränzen .

Von



von Bulgarien und Rumüien . r z l

V. Von Bulgarien und Romanien .
§ . 226 . Bulgarien liegt zwischen der Donau

und Griechenland an dem schwarzen Meer .
Darinnen
1 . Sophia , eine große Handelstadt mit einem Griechi¬

schen Erzbischof ; alwo der Gouverneur seinen Sitz
hat .

2 . blicopoli , , eine große und vest « Stadt , bey welcherdie Christen ä . izy6 von den Türken eine große Nie¬
derlage erlitten haben .

z . V - i-u -i , eine große Stadt ^ wobey die Christen
1444 eben dergleichen Unalnck betroffen hat .

4 . 1°omi5v - r , soll das alte 1' oml seyn , wo Ovicilur im
Lxilio lebte .

Z . 207 . Romanien oderRumilien liegt unter
Bulgarien am schwarzen Meer . Darin »
1 . coiili -mrinopel , die Haupt - und Residenzstadt desTürkischen Kaisers .
2 . ^ c!ri , » opoli , eine große und schöne Handelstadt mit

einem Griechischen Erzbischof , wo die Türkische Sul¬
tane vor der Eroberung Constantinopel ihre Resi¬
denz hatten .

z . 1> Hs ,iopoli , eine große Stadt mit einem Griechi¬
schen Erzbistum .

4 . Seiko , eine vortreffliche Vestung am Hellespont ohn -
fcrn den großen Dardanellen .

« v . Alle diese Türkische Provinzen sind sehr fruchtbar an
Getrryd ond Wein , wobey sie eine treffliche Viehzucht
habe » ; dahin auch hier Vie „ nie Türkische Pferde zu
rechnen . Die Mahomekanische Religion hak zwar aller
Orten die Oberhand ; doch gibt es hier und da auch ' ehr
viele Christen , besonders Griechen . Das wclrliche Re /

- imenk führen die Louvci » «» » und Hospodaren .

I , Vi
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Vl . Von dem heutigen Griechenland
unv den daherum liegenden Znsuln .

§ . 208 . Griechenland war vor diesem ein

Inbegriff von den vornehmsten und mächtigsten

Staaten , welche nebst den Römern das größte

Aufsehen machten , und woselbst auch die Kün ,

sten und Wissenschaften ihren vornehmsten Sitz

hatten ; heut zu tag aber ist es ein Stück der Eu¬

ropäischen Tmkey , und hat keinen so großen

Namen .

§ . 209 . Es ist hier ferner zu merken , daß der

Namen Griechenland oder ( ÄXcia beyden Al¬

ten bald in einem weirlauftigern bald in einem

engern Verstand genommen worden .

I . Im weitlauftigen Verstand begreift 6r -ecis alles
dasjenige , was die Griechen damalen in allen drey

Theilen der Welt besessen haben . Als da waren
I . 6r » cia kropri3 oder das eigentliche Griechenland ,

welches ungefähr eben das ausmachte , was man

noch heut zu tag Griechenland nennet , und aus
dem unter Bosnien , Servie » und Bulgarien

gelegenen besten Land und der Halb -Jnsul Mvrea
oder I ' eloxonnelu ! und den umliegenden Jnsuln
bestünde .

s . Lrsecia bäsgns , oder das graste Griechenland ,
worunter der untere Theil von Italien , samt der

Insul Sicilicn verstanden wurde ; als woselbst
die alte Griechen viele Pflanssiädte anaeügt battcn .

z . LrLcia ^ üarica , oder das Asiatische Griechen¬
land , welches diejenige Städte rwd Provinzen
unter sich begriffe , welche von den Griechen in
Asien angelegt , und bewohnet worden .

4 . 6 ^ rcis ^ t 'iicans oder das Africanrsche Griechens

land , worunter mau die Griechische Pflanzsiädte
in / . Lies verstünde .

H . Im
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! l . Im engern Verstand hat man nur dasjenige
darunter verstanden , was noch heut zu tag Griechen¬
land ausmacht ; als wovon hier eigentlich die Rede
ist , und weiches vor alters in das Griechische Jl >
litten , lrpiram , LiIacevsaien / Thestairen und

oder das gan ; etgentttche Sr - ci -irn ( im aller
engsten Verstand ) und die Halb - Insul Nelopou .
nelu5 eingetheilt wurde .

nclls - wurde noch insbesondere in äc - inani - m > -r - kk- i-sm '
Voriclem , I.ocriciem » klanciöem » ^ SZsncjem - üceoNLMund Lrncam eingerhcilt .

§ . Lio . Wann wir nun vorstehende alte Na ,
men und Emchrilung mit der neuern zusammen ,
halten : so findet sich dabey folgender Unterschied .
i . Das Griechische Myrten heißt heut zu tag Al¬

banien oder Arnaut , und dessen Einwohner. Ar-
narrten .

s . Lpirur , Macedonie » und Thessalien haben die
alten Nanren behalten .

z . Das alte so Actolten , Doris / Locris /
Anetten und ärric -» ri oder das Athemensische Ge¬
biet unter sich begriffe , wird nunmehr l- ,v ., 6i - ge -
nennct .

4 . Die Halb - Insul Ncloxonueiu ! endlich heißt heut zu
tag lvloroa .
§ . LH . Solchergestalt wird Griechenland a « ch

noch deut zu tag in das vefte Land die Halb ,
Insirl Morea und die da herum liegende große
und kleine Insirln , das veste Land aber noch gs,
nauer in Albanien , Macedonien , Lxirum ,
Thessalien und I . iv3äiam eingetheilt . Uebri ,
gens ist dasselbe auf drey Seiten mit Wasser
umgeben ; dann
i . Bornen gegen Abend ist das AdrlMsche und unter

demselben das Ionische Meer .
Jz - . Hin-
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s . Hinten gegen Morgen ist das Aegäische Meer oder k
der ärcliipela ^ us Kr -rciT . I

z . Unten gegen Mittag das Mittelländische Meer . Hin »
ter der Insul Lrers ist das Larpathtsche Meer .
§ . 212 . Hiemächst sind verschiedene Meerbu¬

sen , Meerengen und Flüsse zu merken .
t . Die vornehmsten Meerbusen sind

1 . Der Strvmontsche oben an Macedonien .
2 . Der Tbessrlomsche zwischen Macedonien .
z . Der Lonnrytsch « vornen zwischen Ivlorcs undl>i'vsäis .
4 . Der Äesiintsthe unten an Flores .

H . Die berühmtesten Meerengen sind i ) die kleine
Dardanellen am Eingang des Corinthischcn Meerbu¬
sens . 2 ) Die EubSifche Meerenge zwischen bivsäj ,
und der Insul

lll . Die vornehmsten Flüsse sind
I . Der8rr/ mon oder llc -11- , der in Macedonien ent¬

springt , und in den Strymonischen Meerbusen
fallt .

s . Der Ueneus in Thessalien , der in den Thessalo -
nischen Meerbusen fällt .

§ . 2l z . In Albanien oder dem Griechischen
Illyrien liegen
I . ^ Ibrnopolir , die Hauptstadt .
2 . vyrrkscinum oder Dur - rro , ein Seehafen und Erz¬

bistum .
z . 8cocirs oder Ilc-oäar , wo der Gouverneur von Alba¬

nien und ein Erzbischof ihren Sitz haben .
4 . l .c»cri <la oder Ocriclg , eine große Handelsiadt .

§ . 214 . Macedonien war vor diesem ein sehr
berühmtes Königreich , und das mächtigste unter
allen Griechischen Staaten . Darinn
I . 8 - loniclii oder Tliessalontch , eine der vornehmsten

Städte in ganz Griechenland , an welche 8 . ? ->uiur
zwo Episteln geschrieben hat , und die starken Handel
treibt , mit einem Erzbischof.

2 . ? lü -
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s . kliilippi , an welche k - ulu ; gleichfalls eine Epi «
stet geschrieben hak .

g . 8rstzirs oder lab » nov », ^ rillorelis Geburtsstadt .
4 . Klon5 ^ rkc)5 oder Ivlonre >'ismo > ein sehr hoher Berg

auf einer Halb -Insul , auf dem viele Clöfter samt ei
nem Patriarchen sind . *

I ' clla oder Tucliris , ^ lexanclri ^ s . Geburtsstadt .
6 . Lcrlios , deren Einwohner XVII , 10 . n , rühm,

iich gedacht wird .
7 . Der Berg ? in «lu5 , auf welchem nach dem Angeben

der Poeten die Musen ihren Sitz sollen gehabt haben .
8 . Das Tardtsche und Dämonische Gebirg zwischen

Macedonien , Bulgarien und Albanien .
9 . oder Lclell -I , die ehemalige Hauptstadt und

Begräbniß der alten Könige in Macedonien .
§ . 2is . Thessalien wird von den alten Poe¬

ten als ein irdisches Paradies und Sammelplatz
aller Annehmlichkeiten beschrieben , und wird
von den Türken .sarE genennet . Wir merken
darin »
I . IHlla oder l .« rlo , die ehemalige Hauptstadt .
L . Otll, und l'elion , zween berühmte Berge , deren sich

die Riesen bedient haben , den Himmel zu bestürmen .
Z . OHmxuz und ? ieriu5 , zween Berge auf welchen die

Musen auch ihren Sitz hatten .
4 . kbarüilur , dabey l ' ompeiu -i von s . L -elÄre auf dasHaupt geschlagen worden .
5 . hi - ^ nella , eine ehemals berühmte Stadt auf einer

Halb -Insul .
6 . Pemye , ein bey den Poeten sehr berühmtes und an «

nmthigcs Thal , zwischen den beyden Bergen veUon
und Oils .

7 . OrIn > s , ein bey den Poeten berühmter Berg , aufdem die In -M « , Lemauri , und Lapilkr ihren Aufent .
halt sollen gehabt haben .
§ . 216 . L 9 IKI78 war vor altert ein mächti¬

ges Königreich ; darin »
Ä 4 I . Del-
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I . Oclpliinum oder Oclüno , die Residenz des Nslla oder
6ouverneui .

-2 . Lucrinro , so den Venetiancrn gehöret ,
z . LdimLi -s , ein Seehafen , von den alten ^ ci-occiüu -

niuin genannt . . . Die heutigen Einwohner heißen
Chimarioten .

4 . lloNong , woselbst vor alters ein berühmtes Oiacu -
lum war , und davon das Oaäoiwum den Na¬
men hat .
§ . 21 -7 . In Iwvnclin , welches vor diesem das

al e Bellas oder ^ cliLium . ausmachte , sind zu
merken
1 . Die beyden Perge llelicon und tz -ionglU , auf wel¬

chem nach dem Angeben der Poeten der äxvllo und
die Muf . n ihren Sitz hatten .

2 . N' KebL oder 8riveL , eine vor alters berühmte Re¬
publik .

z . -trben -r oder Lettner , , eine der berühmtesten alten
Griechischen Republiken , und Sammelplatz der Ge¬
lehrten aus der ganzen Welt , deren Gebiet /imc »
genennet wurde . Der dazu gehörige pträifche
Seehafen / und das nicht weit davon gelegene Ma -
rathontsche Feld sind besonders berühmt .

4 . klgceL , eine ehemals berühmte Stadt in Böotien , da¬
bey die Perser von den Griechen besiegt worden .

5 . ciiTlonca , eine berühmte Stadt , bey welcher ehe -
dcffen /lwxsnchi Baker tzbilchyur hie Athenienser
und Thcbaner besiegt , und sich dadurch ganz Grie¬
chenland un terwürfig gemacht hak .

6 . velx >K>, alwo vor diesem ein weltberühmtes Oiacu -
lum gewesen . '

7 - ^ vci ,nop ) ' i .v , ein vor diesem berühmter Paß zwischenThessalien und Hcnsls .
8 . Oglchglwiwr cle , in welcher Gegend vor diesem

das berühmte Vorgebirg gewesen .

§ . 2 ! 8 . Die Hulh - Inful wird durch
die Corinthische Landerrge mir .dem vesten Land

von
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von Griechenland zusammen gehenkt . Wir mer¬
ken darauf
i . Lortnrh , eine vor alters weltberühmte Stadt , an

erstbcsagtcr Landenge , so von den Römern und der
Stadt Carthago in einem Jahr zerstöret worden .

s . eine der ältesten Städte in Griechenland , und
Haupcstadt in ä ^ oücie .

Z . 8ic / on , dieHauptstadt des alten 8ic-)' onischen Reichs .
4 . Lpiciüui 'u ; , wo der ^ csculaxius einen berühmten Tem¬

pel hatte .
5 . I.gceciscman oder öpsrts ( ^ lilici-s ) eine vor alters

weltberühmte Stadt und Republik .
6 . Lopc, oder d'romonrorium l ' LNgrum , das

unten an der Spitze gelegene Vorgcbirg .
7 . k̂ effoie , die Hauptstadt des alten Mesienlfchm

Reichs .
8 . l.our; avico , wo die alte Stadt Olympia gestanden

hat , ' bey welcher die Olympische Spiele gehalten
worden .

9 . ^ i / cens , die ehemalige Haupt - und Residenzstadt
des Mpcemschcn Reichs .

10 . blgpou cii ^ ' .ilv .16 .1 > eine Erzbischöfliche Stadt , in
deren Gegend ein vortrefflicher Wein wachst .
§ . 219 . Die zu Griechenland gehörige große

Insuln sind
l . LOldLVld ^ oder Lortu , neben Lpiruz , so den Vene -

tianern gehöret , deren Hauptstadt L » , su sehr best
und mit einem Erzbischof und vortrefflichen Hafen
versehen ist .

11 . eLIUdOMä , gegen den kleinen Dardanellen , so
auch den Venetiancrn gehört , und deren Hauptstadt
gleiches Namens mit einem Erzbistum und vcsten
Hafen versehen ist .

III . LKHä oder auf dem ^ rcbipelgxio , so
den Türken gehöret ; darauf 1) Leer -, oder L -mäi ,
die Hauptstadt . 2 ) 6nollur , die ehemalige Haupt-
fadr " ces alten Königs lvimor , bey welcher vor al-

I 5 tcrs
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ters das Begräbniß sovir und der Labyrinth des
vLljsli zu sehen war .

IV . 8LWO ? 08l ' L oder neben l .iv , äi , .
so den Türken gehöret , darauf
1 . ^ Kslc !5 oder Neßropoms die Hauptstadt , davon

derdabeygelegene Lurixu « ctisiciclicur oder Lhab
eldlsids Weerstrudel , in welchen sich der ärllto .

r - ler soll gestürzet haben , den Namen hat .

2 . Das Vorgebirg Lrremllmm , ( 0r « >) bey welchem
die Perser ehemals von den Griechen eine groß »
Niederlage erlitten haben .

§ . L20 . Die zu Griechenland gehörige kleiner«
Jnsuln liegen theils vornen auf dem Ionischen
Meer , theils auf dem Aegaisthen Meer .
I . Auf dem Ionisch « « Meer liegen

1 . 2gr )' inku5 oder 2 - nre , so den Venetianern zu¬
ständig , von wannen viele kleine Rosinen kommen .

2 . Die lnlutL Slropküäer , auf welchen die Harpvkn
ihren Aufenthalt sollen gehabt haben .

z . Die Echinadischen Jnsuln , sonsten Laerolack ge¬

nannt ; zu welchen auch lrliscs , Vl / lllr Vaterland
und valickium pfleget gerechnet zu werden .

II . Die auf dem Aegaischen Meer gelegene Jnsuln wer «

den in L / clgäe ; , 8por , äer und dicukr , Ie5 eingetheilt .
Die merkwürdigsten derselben sind

1 . LeriZo oder eitbers , vornen gegen Lree , , so den

Venetianern gehört , und worauf ein vortrefflicher
Wein wächst .

2 . dllcüs oder dl -ixuz , die von den Poeten für k - cclu
Vaterland ausgegeben wird .

z . I -onZo oder L05 , wo gleichfalls ein herrlicher
Wein wächst , und die ll / pocrmis Vaterland ist .

4 . ksrKmuZ oder llslmosg , auf welcher sobsnner der
Evangelist seine Offenbarung gehabt hat .

5 . 8 - mu ! , welche der Sitz des glücklichen Königs
kol / crsti 'z , das Vaterland ? > lliLAorL , und w »

treffliches Gqchirr gemacht worden .

Lei »
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6 . Lcio oder r ?ki >u , wo ein trefflicher Wein wächst ,und viel Marmor gegraben wird ; auch soll » c>-
meru5 daselbst geboren und begraben worden seyn .

7 . Dell» oder lcllile , auf welcher ein berühmt Ors -
culum des ^ poilini5 war .

8 . klerelmo oder l .erbus , auf welcher ein köstlicher
Wein wächst .

9 . 8kalimene oder l-emnur » wo Vulcsnu ; seine Werk -
stätte soll gehabt haben , und ein köstlicher Wein
wachst , auch viele 1errs t^ ills » gefunden wird .

§ . L2I . Sowohl auf den Jnsuln als dem vt ,
sten Land ist das Erdreich überaus fruchtbar ,- in
dem es nebst dem vortrefflichen Wein , der an
sehr vielen Orten wächst , viele Mandeln , Oli¬
ven , Granatapfel , Citrone « , Pomeranzen und
Rosinen hervorbringt ; auch hat es hier und da
schöne Marmor - Gruben ; daher die Einwohner

' sich sehr auf die Handlung legen . Ob auch gleich
alle Ländereyen und Jnsuln bis auf etwas we ,
niges den Türken gehören , deren Religion also
die Oberhand hat : so trift man hier und da
dennoch viele Christen an , sowohl Griechen als
Römisch , Catholische , die an einigen Orten
große Erzbistümer besitzen . Nicht weniger haben
sich auch die Juden an vielen Orten eingenisielt .
Das weltliche Regiment wird durch Gouver¬
neurs geführet .
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